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Surdjjug, 33rob unb „cunboorrattj (pain de
munition et des étapes) nad) ben S3eftimmungen beë

SlUianjoertrageë jroifdjen bem Äönig unb ben

Sctjroeijern nidjt oerroeigern roerbe; ba er aufeer*

orbentlictje (Sile tjabe, fei eë itjm unmöglidj gerne«

feu, eine aügemeine Sagfafcung ber 13 Orte ju--
fammensurufen uub er tjabe fia) entfdjtoffen, jebem

Ort befonberê ju fdjreiben, nadj _afegabe, roie er

über fein ©ebiet getjen muffe.
„Sie «^Regierung oon 33ern", fagt JRotjan, „bt-

roiüigte ben Surdjjug unb gab bie (Srlaubnife,
S3rob ju bejieben (faire du pain) otjne Slnftanb."
(Sr roar beffen beinatje fdjon fidjer, beoor er gefragt
tjatte. „Senn", fügt ber £>erjog bei, „aufeer ber

(Srgebenljeit, roeldje bie proteflautifdjen Orte für
granfreid) Ijaben, finb fie mir befonberê gtroogen."

SBirflidj roar ber £erjog Sìotjan in ben prote«
ftantifdjen Äantonen beliebt, ba fie fidj erinnerten,
roaê er Slüee gettjan tjatte, um iljre Stetigion in

granfreiaj aufredjt ju ertjalten.
(gottfctjung folgt.)

Précis militaire de la campagne de 1813 en
Allemagne. Leipzig, F. A. Brockhaus, 1881.

Ser furje Slbrife gibt auf 229 Seiten etne ge*

brängte, aber übeifidjtliaje uni» flare Sarfteüung
ber friegerifdjen „reigniffe in Seutfdjlanb im 3<ujre
1813, roeldje an ben geeigneten Steüen in teljrrei*
djer unb inteveffanter SBeife mit oergleidjenöen,
auf bie neuere unb neuefte Äriegfütjrung bejügli«
djen unb fritifirenben 33etradjtungen begleitet finb.
Sie Slbfaffung in franjöfifdjer Spradje madjt ben

Stbrife feljr empfeljlensroerttj für junge Offijiere,
roeldje neben bem friegêgefdjidjtlidjen Stubium fictj

Sugleidj in biefer Spradje oerooüfommnen fönnen.
(Si ift sn bebauern, bafe bem übrigene in elegan*
ter Sluêftattung erfdjienenen Sßerfdjen nidjt eine

Ueberfidjtsfarte beê Ariegêttjeatevë beigegeben ift,
benn man tjat nidjt gerabe immer eine Äarte
Seutfctjlanbë sur £>anb, unb „candjer bürfte bie

Stftüre unterbredjen, roeil er ben Operationen
oljne Äarte nidjt ju folgen oermag. J. v. S.

(Sübgenoff enfdjaft.

— (teine berlorene S)ette.) SDa« Oberfrlegêfommiffarfat

tjat tcfstfjin bem SDiilitärtcpartemcnt mltgclheilt, bafj bef tem

fcie«jâbrigen SEruppenjufammenjug ter VII. SDioifion »on ten

»om „tlltärtepartement jur SBcrfügung geftetlten ca. 8000
„oüteden fein ©tüd abtjanben gefommen fft, wa« »on frütjern
SDI»iiion«manöoem nidjt gefagt werben fönne. — @« gereldjt

tiefe« fJJefuttat foroofjl ten Sruppen ter VII. SDfoijton, wie ten
SBeroobnern ber ©egcnb, wo ter ïruppenjufammcnjug ftattfanb,

jur Ofjrc.

« tt 8 l o n b.

Sie tiittigtitlj lutgarifûjen _nbineljr=2.riijjpen.
(.„»einberieft ter „'Meilen iBiitit. „älter".)

(©djlufj.)

Um fcfe taftifdje „têbiltung fcer Sruppen in größeren SBer«

bänten ju förtern unb für tic Jtjon»ét*3nfantetfe geeignete ©djfifj«
ftäntc, wcldje audj für tie SIu«b(Icung im ©djiefjen auf grofje

©ntfernungen genügen, ju befdjaffen, beabfidjtigt ta« „nte«»er*

tljcftigungesöWInifterfum, fn jetem ter jieben SDiilitârbejfrfe Un«

gam« efn ftefjcnte« Saget ju erridjtcn. 3n trei SScjfrfen waren

bl« jum ©djluffe te« 3atjrc« 1879 bereit« terartige Säger mit

tem SBcIcgraum für fe eine 3nfanterfebrfgate erbaut »orten,
welche bfe Söiogticfjfeit gewähren, In jwel aufeinander folgen«

fcen, je einen „onat umfnffcncen Uehuna«per(oten fämmtlidje

3nfantetietruppen ter betteffenben SBejitfe im „erjiren im „i<
gatcoerbante, fowie im gelctienfie unt im ©djiepen au«jubllten.
3m Saufe tiefe« 3afjre« Ifi auaj im „teidje te« fünften „III«
tärbejlrfe« für fcle 51. 3nfantetiej£ru»pent(»ffien ©tuhlroclfjen«

bürg efn terartige« Sager bergejietlt roorben, jt». in erheblich

gröfjeren SDfmenfionen unb mit hefferen ©inridjtungen, al« tie
bereit« »erhancenen Sager auStoeifen.

«Die ftehenben Saget follen nidjt aüein ter grieten«au«bilcung,

fonbern gleidjjeitig flrategifdjen 3weden tienen. «Wan roar län«

getc 3cit hinturdj jroelfcltjaft, ob fidj für ten fünften „estivi

fflrofjjjtanljfa ober günffirdjen untet SBerüdfidjtfgung better ©e«

fid)t«punfte für tie Slnlegung be« Sager« mehr empfehle, cntfdjlefc

ftdj aber fdjlfefjlidj für tie lefctgenannte Statt. ©rofj«Äaniifa
ift «Rnotcnpunft aüct redjt« ber SDonau »erlaufenten ©Ifenbabnen

Ungarn«, günffirdjen Änetcnpunft »en »1er grofjen 3iefch«ftrafjcn

unfc einer SBafjnllnie, aud) natje an ter geftung ©ffcf gelegen,

fo taf) oon tort au« tfe roidjtfgc Sinie ter SSrau beherrfdjt wirb.
Solale SBerbältniffe gaben für günffirdjen ten SIu«fdjtag, ta tiefe

an ter ©renje »on .Kroatien gelegene ©tabt ©ilcgcnbcit bietet,

ca« Sager nidjt nur für tie 14 SBataiUone te« SDciltlärbcjIrf«

©tuhlweifjcnburg, feinem audj für tfe 7 «5)onoét«SBataillotic

Aroatien« ju oerwerttjen, woturdj man tie «Kroaten mit ten

Ungarn, tenen fie b!«tjer einlgcrmafjcn fremb geblieben fint,
atlmäfjlidj tn näfjere „jiefjungen ju bringen hofft.

„ic immer, roenn e« fiel) um gorberung einer £>on»éc«S(ngc=

legenheit tjantett, wurten »on ©clten fcer Sefalbebôrten tint
Korporationen bereitrolllig Opfer gebradjt, um tic §erfte(lung

tc« Säger« bet ungarifdjen SDÏilitatscrroaltung ju erlcidjtctn.
SDie ©tatt günffirdjen fcfjenfte ein fctjon gelegene«, 42 Äatailral«

3edj grofje« „rrafn im ©fiten ter ©tatt, 800,000 3'cget,

3,200 Äubitmeter ©idjcnfjolj mit 20 auf cem Sagerterrain her«

geftellte «Brunnen für ta« SBaradcnlagcr. SBÎan erbaute mit

£ülfe fclefe« SWaterial« eine „adje, 2 CffijicrpaoiUon«, 1 grefjc

„arfetenletwirtbfdjaft, 1 Sajarcth, 2 fjctjhare SBaracfen (für bfe

im „inter im Säger ftefjcnte „faljung), 28 „annfdjaftä* unt
6 ©taII«S8aradcn, nebft ten ctfortctlidjen «Äüdjen, ©chmlcten

unt „agajlnen. 3n tiefen ©ebäuten fönnen 200 Cffrjicrc,
9000 SKann unb 630 SCfcite untergebracht werten, b. i. 14

SBataidone unb 1 «Saoatlcricrcgimcnt In ter gewöhnlichen SKa«

nöoerftärfc. günf ©trafjen »cn je 600 SDJctcr Sänge unfc 23

bl« 35 Wetex „eite, an beten ©eiten mehrere SJceftjen SBäume

gepftanjt Worten fint, turdjjtifjen ba« Sager, für teffen weitere

Sttt«fdjmüdung tie ©rjtjcrjoge Sllbredjt unt 3ofef, Surft Sailboat!»,

tic Äirdjinbeljörten, ta« ©emlnar, tic ^crrfcfjaften llcffö» unt

©gt. Sörincj aufjertem nodj 5000 Bfcrbäumc fdjenften.

SJÜeftlictj »on tem SBaradcnlagcr würben tfe ©cbfcfjftäntc ct«

baut. SDiefelben ftnb fcerart bemeffen, bafj 14 SBataiUone unb

1 apufarenregiment, alfo fämmtlidje £en»ér*„uppen te« „ili*
tätbejlrt« ©tuhlweifjcnburg, iiittcrhalb eine« 3cltraum« »on 2

bi« 3 „odjen fcie »orgefdjricbencn Uebungen auf 200 hl« 600

©djtitt ©ntfemung turdjmadjcn fönnen. «Der ©ntrourf ju tie«

fer Slnlage rourbe Im ungarischen Sante8»crtfjeitfgung««5)îtniftc«

tfum bearbeitet unt fcic SluJfübrung »om Äommanbo te« £en*
»ée«ajufarenregiment« SJir. 8 geleftct. 96 ©djfcfjftänte liegen

neben einanbet, »on tenen 72 jum ©djiepen bi« auf 400 ©djritt,
tie übrigen 24 bi« auf 600 ©djritt geeignet fint. SBei jroed*

mäfjiger Sluffteüung fcer ©djütjcn fann gleidjjcftig auf 144 ©*ci*
ben gefdjoffen werten, wobei tic fdjicfjencen SUttjcitungen ader*

ting« febr nahe beifammen flehen. Saufgtäbcn mit ©rbaufwür*

fen »ermitteln audj roäbrcnt tc« geucra« ble gefidjerte SBerbin«

bung jroifdjen ben ©djüjjenftänten unb ten ©räben, in roeldjen

ftdj ba« ©djcihcnperfonal aufhält.

3we( flugelfänge bitten ten Slbfdjlufj tet Sdjiefjftäntc, fcer

eine auf 400, ber anbete auf 600 ©djritt ©ntfemung »om Sin*
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Durchzug, Brod und Mundvorrath (pain 6s mu-
irition et 6es stapes) nach den Bestimmungen des

Allianzoertrages zwischen dem König und den

Schweizern nicht verweigern werde; da er
außerordentliche Eile habe, sei es ihm unmöglich gewe
sen, eine allgemeine Tagsatzung der 13 Orte
zusammenzurufen und er habe sich entschlossen, jedem

Ort besonders zu schreiben, nach Maßgabe, wie er

über sein Gebiet gehen müsse.

„Die Negierung von Bern", sagt Nohan,
„bewilligte den Durchzug und gab die Erlaubniß,
Brod zu beziehen (fairs élu pain) ohne Anstand."
Er war dessen beinahe schon sicher, bevor er gefragt
hatte. „Denn", fügt der Herzog bei, „außer der

Ergebenheit, welche die protestantischen Orte für
Frankreich haben, sind sie mir besonders gcmogen."

Wirklich war der Herzog Nohan in den

protestantischen Kantonen beliebt, da sie sich erinnerten,
was er Alles gethan hatte, um ihre Religion in
Frankreich aufrecht zu erhalten.

(Fortsetzung folgt.)

prêois militaire cke I» esmpgzne cke 1813 en
^IIemsKve. I^eip^ig, l^. LrosKIisus, 1881.

Der kurze Abriß gibt auf 229 Seiten eine

gedrängte, aber übersichtliche und klare Darstellung
der kriegerischen Ereignisse in Deutschland im Jahre
1813, welche an den geeigneten Stellen in lehrreicher

und interessanter Weise mit vergleichenden,
ans die neuere nnd neueste Kriegführung bezüglichen

und kritisirenden Betrachtungen begleitet sind.

Die Abfassung in französischer Sprache macht den

Abriß fehr emvfehlenswerth für junge Offiziere,
welche neben dem kriegsgeschichtlichen Studium sich

zugleich in dieser Sprache vervollkommnen können.

Es ist zu bedauern, daß dem übrigens in eleganter

Ausstattung erschienenen Werkchen nicht eine

Ueberfichtskarte des Kriegstheaters beigegeben ist,

denn man hat nicht gerade immer eine Karte
Deutschlands zur Hand, und Mancher dürfte die

Lektüre unterbrechen, weil er den Operationen
ohne Karte nicht zu folgen vermag. v. 3.

Eidgenossenschaft.

— (Keine verlorene Decke.) Das Oberkriegskommlssaria,

hat letzthin dem Militärrcpartenicnt mitgetheilt, daß bet dem

diesjährigen Truppenzusammenzug ter VII. Division von dcn

vom Militärdepartement zur Verfügung gestellten ca. 8000
Wolldecken lein Stück abhanden gekommen ist, was von frühern
Dtvistonêmanôvern nicht gesagt werden könne. — Es gereicht

dieses Resultat sowohl den Truppen dcr VII. Division, wie dcn

Bewohnern der Gegend, wo der Truppenzusammenzug stattfand,

zur Ehrc.

Anstand.
Die königlich ungarischen Landwehr-Truppen.

t.Novcmber»Hcf> der „Neue,, M,ltt, Blätter".)
(Schluß.)

Um die taktische Ausbildung der Truppen in größeren
Verbänden zu fördern und für die Honver-Jnfanterie geeignete Schießstände,

welche auch für die Ausbildung im Schießen auf große

Enlfcrnungen genügen, zu beschaffen, beabsichtigt daê LandeSver-

thcitigungs-Ministerium, in jedem der sieben Militärbezirke
Ungarns ein stehendes Lager zu errichten. In drei Bezirken waren

bis zum Schlüsse de« Jahres 1879 bereits derarligc Lager mit
dem Bclcgraum sür je eine Jnfanteriebrigade erbaut worden,

welche die Möglichkeit gewähren, in zwei auseinander folgenden,

je einen Monat urniassencen Uebunqspertoderi sZmmiliche

Jnfanierietruppen der betreffenden Bezirke im Ererzircn im Bri-
gadcverbande, sowie im Felddienste und im Schießen auszubilden.

Im Laufe diese« Jahres ist auch im Bereiche de« fünften Mili.
tcnbezirkes für dte 51. Jnfanterie-Truvpenrivision Stuhlwcißen-

burg ein derariigeê Lager hergestellt worden, zw. in erheblich

größeren Dimensionen und mit besseren Einrichtungen, als die

bereits vorhandenen Lager ausweisen.

Die stehenden Lager sollen nicht allein der Friedensausbildung,

sondern gleichzeiiig straicg'schcn Zwecken dienen. Man war längere

Zeit hindurch zweifelhaft, ob sich für den fünften Bezirk

Grcß-Kanizsa oder Füufkirchcn untcr Berücksichtigung beider

Gesichtspunkte für die Anlegung des Lagers mcbr empfehle, cnifchied

sich aber schließlich für dic letztgenannte Start. Groß-Kaichsa

tst Knotenpunkt aller rechts der Donau verlaufenden Eisenbahnen

Ungarns, Fünfkirchen Knolenpunkt von vier großen Reichsstraßcn

und etner Bahnlinie, auch nahe an der Festung Essel gelegen,

sv daß von dort aus die wichtige Linie der Drau beberrscht wird.
Lokale Verhältnisse gaben für Fünfkirchcn dcn Ausschlag, da ticse

an tcr Grenze von Kroatien gelegene Stadt Gelegenheit bietet,

das Lager nicht nur für die 11 Bataillone dcS Miliiärbczirks
Stublweißenburg, scnrern auch für tie 7 HonveZd-Bataillonc

Kroatiens zu verwerthen, wodurch man die Kroaten mit dcn

Ungarn, denen sie bisher einigermaßen fremd geblieben sind,

allmählich tn nähere Beziehungen zu bringen hofft.

Wic immer, wenn es sich nm Förderung eincr Honver-Augc-
legenhcit handelt, wurden von Seiten dcr Lckalbehörden und

Korporationen bereitwillig Opscr gebracht, um die Herstellung

dcê Lagers der ungarischen Militärverwaltung zu erleichtern.

Die Stadt Fünikirchcn schenkte ein schön gelegenes, 42 Kalastral-

Joch großes Terrain im Süden der Stadt, 800,000 Ziegel.

3,200 Kubikmeter Eichenholz und 20 auf rem Lagcrtcrrain
hergestellte Brunnen für daS Barackenlager. Man erbaute mit

Hülfe dies,« Maierials einc Wache, 2 Offizicrpavillons, 1 grcßc

Marketenleiwirihschast, 1 Lazareth, 2 heizbare Baracken (iür die

im Winter im Lager stehende Besatzung), 23 Mannschafts- und

6 Stall-Baracken, nebst den erforderlichen Küchen, Schmieren

und Magazinen. In diesen Gebäuden können 200 Offiziere,
9000 Mann und 630 Pfeide untergebracht werten, d. i. 11

Bataillone und 1 Kavallerieregiment in dcr gewöhnlichen

Manöverstärke. Fünf Straßen von je 600 Mctcr Länge und 23

bis 35 Mcter Breite, an deren Seilen mehrere Reihen Bäume

gepflanzt motten sind, durchziehen das Lager, für dessen weitere

Ausschmückung die Erzherzoge Albrecht und Josef, Fürst Batthyànv,
die Kirchinbehörden, das Seminar, die Herrschaften Ucssöy und

Sgt. Lörincz außerdem noch 5000 Zicrbäumc schenkten.

Westlich von dcm Barackenlager wurden die Schießstände

erbaut. Dieselben sind derart bemessen, daß 11 Bataillone und

1 Husarenrcgiment, also sämmtliche Hcnvör-Trupxcn dcê

Militärbezirks Stuhlweißenburg, innerhalb eines Zeitraums von 2

bis 3 Wochen die vorgeschriebenen Uebungen auf 200 bis 600

Schritt Entfernung durchmachen können. Der Entwurf zu tiefer

Anlage wurde im ungarischen Lantesvcrtheitigungs-Mtnistc-

rium bearbeitet und die Ausführung »om Kommando des Hon-

vêd-Husarenregiments Nr. 8 geleitet. 96 Schießstände liegen

neben einander, von denen 72 zum Schießen bis auf 100 Schritt,
die übrigen 21 bis auf 600 Schritt geeignet sind. Bei
zweckmäßiger Aufstellung dcr Schützen kann gleichzeitig auf III Scheiben

geschossen werten, wobei die schießenden Abtheilungen
allerdings schr nahc beisammen stchen. Laufgiäbcn mil Ertaufwür-
fen vermitteln auch während des Feucrns die gesicherte Verbindung

zwischen dcn Schützcnstänten und dcn Grüben, in welchen

sich tag Scheibcnpersonal aufhält.

Zwei Kugelfänge biltcn den Abschluß der Schießstände, dcr

eine auf 100, dcr andere auf 600 Schritt Entfernung vom An-
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fang ter ©läute gelegen, ©rftcrer ift 272 „cter lang unt
6','4 „etcr hod«, letzterer 120 „et.r lang unfc 10 „cter Ijodj.

3m ©anjen mupten bei bem SBau, welcher au«fdjlicp(idj fcutdj

tic ïruppcn aufgeführt wurte, 7000 laufcnfce „der SDainin

über Cem .«öcrljcnt aufgetragen wetten, roeldje jufammen 80,000
«Sitbifmclcr SRauntgcfjalt befifjen. gür tic Jpcrftcüung ter ©ctjicp«

ftänee ftanten anfana« nur 500, fpäter 10> 0 „ann jur SBet«

fügting, welche nur ta« gciröhnlidje ©djanjjfug unt an Cri
unb Steüe befebaffte ©djiebfarren henubten, inteffen todj tn fünf
SBodjen ten JBait »oüenteten. «Die« würce nicht gelungen fein,

wenn nidjt affermai« oon prioatcr ©eite Ca« Unternehmen unter«

ftütjt Worten roäre. SDie f. f. ptioileglvic SDenausîJampffdjtfj

fahrt ©rfellfdjaft überlief) näntltdj leihroetfe ter «Bauleitung, einen

Shctl tt« Sßarf« ihrer, in ten Kohlengruben ter ©cfeüfdjaft he«

nufctcn SJieübahnnt, woturaj tie Slufidftitung ter heben Äugel«

fange, roeldje jufammen 31000 Äutifttieter SRaumgcbalt befifen

mit auf ftimpfigem lliitergrunce ftetjen, wcfentlidj gelottert wer*
ten fft. «Dlatt mupte übrigen« jut ©ntwäfferung tc« tortigen
äertain« audj „aurcrarbeit aufführen tint pcrbraudjte u. SI.

33000 3iegel aücitt für tic oÇerfiefluiig 13 gewölbter tint 6

offener SDurdjlâjfc. 3n ter 3cit »cm 22. 3uni bi« jum 4.

„eptember t. 3. jînt fämmtlidje »orcrroâhntc Slrbeiten im SBa'

rad.nlagcr unt an ten ©djtepjtânbcn turd) tie Jpoi»ét=„ann=
fdjaftcn in turdjauî j.roedcntfpredjentec „cife au«g;fithrt roorten,

objdjott mir ein îheil ter Slrbciter bereit« früher im «pionnier«

tienile au«gcMltet werten war tint [ein tcdjniidjc« 3lufficfjt«pcr«

fonai hei ter '-Bauleitung mitwirfie ; cenn tic ««pensée, befttji feine

©enlcttuppen.

©« fft tft« cine „„utente Sciftung, turd) roeldje tie rafdje

.Sperftcdung tc« für bie militärifdje 3tu«Mltung ter .Sòon»éfc »or«

auefìdjtlidj febr förmlichen gropen Säger« bei günffirdjen allein

möglich, geworcen ift unt gleidjjeitig ter ungarifdjen ©taatefafjc

crfjcblidje «Soften erfpatt roorten fint.

Slu«rüflung unt «^Bewaffnung ter Jponoéîsïruppen entfpridjt
ter ber ungarifdjen 3niantcric unt Jpufarcnrcgitnenter tc« f. f.
•Speere«. SDie „fleftung jeigt tagegen einige SBerfdjictctihcitcn,
fca fämmtlidje SWannfdjaften ter 43on»é:> rctfjc «Sappen unb reibe

SBcinfleitcr, fowie blaue 9iöde mit ungarifdjer SBctfdjiiürung tra*

gen. Slenncrcm SBcrneljmcii nad) fod übrigen« tic rotlje §ofc
bei fcer 3'ifar.tcric temnädjft ahgefdjafft unb Citrdj ein blaue«

SBcinffcit ungarifdjen ©djnttte« erjetjt werten. „an will wie«

terhclt unt auch In tiifem Sabre (im SBanat) bemerft haben,

tap tic Slbtbeilungen ttr $rn»éc*3nfantcric bei geltmanöocttt
auf gtöpere ©ntfcrnutigcn, al« tic 3nfatitcrietruppen tc« f. f.

Jp.erc«, fidjtbar werten.

ßtgcntljüntlfdj unb für ta« Situe cine« bcutfdjen SMilitâr«

fremeartig ift tic SEragrocife tc« ©cwcfjt« auf SDtärfdjcn, fowie

tic „feftigung«rocifc tc« Äarabiner«. SDie Infanterie trägt ta«

ölewetjr faft ftet«, aud) auf SBoften, am SRf'tncn über tie ©djitl«
ter gefjätigt. Dîad) Slu«fagc ter SKannfdjaft ift tiefe „agweffe
fetjr bequem unt tem freien Slujfdjreiten föitctlldj, wcldje« über«

tic« nodj turd) tic „arfdjforntation in SDoppcIrotten begünftigt

roirt. SDer ©rcrjirci«jfplin foü tiefe SSragweife uhrigen« nad)

Slitfidjt ter Dfftjiirc feinen ©intrag thun, aui) erweifen tie Sßo=

ften unt tie mit ©ewehr matfdjircntcn Slbtbeilungen tic »orge*

fdjrlebenen ©hrcnbcjcugungcn firamm unt gleichförmig. SDfe

„annfdjaftcn ter Äaoaüerie ftnb, mit Sluünafjme ter Unteroffi*

jlcrc unt „empefer, curdjwcg mit jiemlidj langen finteria*
tungefaralnnem beroaffnet. SDiefe ©croehrc roetben fdjräg über

ben SJiüden liigcnc am SJiicmcn umgcfjâitgt getragen unb burd)

©djlaufen tcrart befeftigt, tap fie feft anliegen, ohne bap hierju
fcer ©ewebtriemen in einer tie '.Bewegung ter SJruft beläftlgcncen

Sl'Jcifc angcjeçicn werten müpte. ©ie ahgefeffenen „aiinfdjaftcti
legen felbft roäbrenb längerer Dîuhcpaufen im SBcrlattf ter Uebung

ten Äarabiner nicmal« ab unt fdjeinen turd) ccnfdbcn ntdjt in

ter SBcwcgltdjfeit hchlnfcert ju werten, ta tie SBJaffc felbft beim

©pringen über ©räben u. f. ro. ihre Sage unocränccrl beibehält.

?ladj ter übcrcinftimmcntcn Slngabe oon Dffijieten unt „ann«
fdjaflen leitet tic „fleioung nidjt turd) tiefe Slrt, ten Äarabi*

tier am SRciter ju befeftigen.

«Bei ben tic«jäbr(gcn «§crbfimanöoetn waren an jwel «Uunftcn

ganje SEruppenbinijioticn, wcldje au« Jponoéf* „itppen beftauoen,

jufamtnengejogen. 3m Säger »on günffirdjen »erfammclte jid)

am 4. ©eptember eine 3"fantcric«£ruppenciu(fton in ©tärfe »on

14 (Bataillonen Snfanterie unt 1 SDisifton (__ 2 Sdjwatrenen)
Jpufaren. SDiefe SEruppen madjten junâdjft tie ©djtcpübung »oü*

ftäntlg turd) unt crerjirten fotann In tet «Çalbbtigatc unb in

ter «Brigate, woran fidj einige „anöoer in ter SDi»ifion fdjlof«

fen. 3wei gcltbattcrfen tc« f. f. .Speere« nahmen an ten SBri«

gate« unb SDi»tfion«nianöocm Shell. SDie Infanterie erreichte

im Sdjicpcn gute ©rgebniffe mit war audj in tem lafttfdjen

©l'crjlrcn beffer au«gtbiltct, als man in Slnbetradjt ter furjen
SDienftjeit erwarten fotfte ; im gclttlenftc ficht tiefclhc gegen de

Sruppen te« f. f. jjeerc« inteffen mctflidj jutüd. SDie SDifji«

plin roirt fireng gcljanthabt unt ift gut, roie überhaupt bei aüen

«£oir„:«„uppcii, wcldje »on äefjt milltärifdjem ©eifte turdjbrun«

gen fine une in SJciug auf innere tt ©ehalt feinc«roeg« tie ©i«

gcnfdjaften »on „ilijen bciîljcii.

3" ©jcglct war eine Äa»aflcric«„uppcnti»ijion in Stätte
»on 6 Jpufarenregimcntern 24 Sdjroatronen) unter SBcftfjI

te« ©eneralmajor «cn Jpeniicbirg, eine« um tie Sluébiltung ter
,Spon»e:*Äa»aüerie (ehr »evtienten ©encrai«, am 11. ©eptember

»erfammelt Worten, welcher 2 reltcntc «Batterien tc« f. f. Apeccc«

(_ 12 ©rfdjüM) jugetfjetlt waren.

SDie ©ituacronen waten turd; ©Injicfung »on „fersen unt
au«gclichet!cn Sßferten auf tic ©tärfe »on je 150 Jtteltcrn ge«

btadjt roorten unt hatten junâdjft 7 Saat in ter ©djroatron

unt temnädjft 4 Sage in ter SDioifton (=_ '/2 SRegiment) in

ten grictcn«.iarnifonen ber SDisijionen crerjirt. Slttentfjalben

war tie ©inflcitung mit Slu«rüftung tet „annfdjaft mit SRuhc

unt „rttuing »or fidj gegangen mit im SBcrlaufe tc« erften

Sage« beeiltet rooiten. SDie «Bferbe waren in gutem 3uftantc
bei ter SEruppc eingetroffen (s/j erljicltcn tic SBcjcidjnung „»or«

jüglldj", 3/io „befrictigetit") unfc gewöhnten ftet) fetjr bait an

ten SDicnit, obfdjon fie ta« ganje 3aljr fjinfcurdj im ©efpann

gefahren roorten waren. SDie SReiter roaren febr bait mietet

fidjer geroorcen in ten gormen tc« SDienfte«, unfc am ftebenten

Sage fütjrten tic ©djwatroncn aüe »orgefdjriebenen Uebungen

tc« gefdjloffenen ©rerjircn« jiemlidj tattüo« au«. SDer innere

SDienft, in«bcfiMiterc tic „artting ter SBfcrce, fcle Sattclung u.f. w.

liepen nidjt« ju roünfdjen übrig, tagegen roar tic „annfdjaft im

gelttienft etwa« jurüd unt befap frt«befonccte nfdjt ble nöthjfge

©ewaiittfjfit im „etecn. SDie 3ufanimctijichiing bei ©jcglcb

betingte für einjelne Slbttjeilungen ftarfe „ärfchc. ©o würben

j. SB. tie 1. SDioifton oe« 2. ajufarcnrcglmcut« »on SBefe« ©rjula

unt ile 1. SDioifton 3. §ufarer.rcgiment« »on Slrat mittel«

©ifenbaljn ci« 3)fct,ô«ïur beförbert, marfdjirlcn am folgenben

Sage bi« ©jclitef (42 Am.) unb am tritten Sage nach, ©jeg*

let (36 fini.), ©rwägt man, fcap ter roeitauë gröpte Stbeil ter

„annfdjaft mit «Bferbe erft feft 2 SBodjen bei ter „uppe waren,

fo mufj man e« al« eine aiicrfenncn«rocrtfjc Seiftung bejeiefjncn,

tap »on ten 3600 «Bfcrocn ter fed)« «Regimenter beim eintreffen

in Öjeglco nur 15 in crtjeblidjem ©rate SDmdfdjäccn ertjalten

fjätten. SDie ganje Äaoaderic uttb beice rcltcnte «Batterien rout«

ten in (Reglet eimiuartirt, wo übetfclc« ein f. f. «jpufarenregf»

ment in ©arntfon ftetjt. SDap ble« in einer ©tabt »on 22000

©inrootjnern möglidj roat, Ift djaraftetffiifdj für fcic totalen '.Ber*

Ijältniffc einer ungarifdjen Sancftatt, tcren 'Bewohner gröpten*

ttjeil« »on Slderbau unb SBichjudjt leben, ccêhalb im Sommer

mit Kjrcn «Bfcrtcn te. tic ©tatt oerlaffen unt nur Im SCBinter

in tiefetbe jurüdfehren. @« ftanten turdjftfjnlttlld) in jetem

ter meift deinen «öätifer fünf Stauungen für «Bfcrtc jur SBer«

fügung, fo tap nod) eine ertjeblid) gtöpere 3al)l »on SRcitrrn fn

©jeglct hätte ohne ©djwicrigfelt untergebradjt werten fönnen.

SBom 12. bl« 17. ©eptember rourtc auf einem gropen, faft

turdjwcg mit @ra«narbe betedten ©rcrjirplaljc im SRegiment

mit in ter iBrigacc (3 SRcgimenicr) crerjirt, wobei fein Jôufeffcn

oerloren wurte. SIbgefchen ton 60 bl« 70 gieberfranfen fjatte

tie „»ifton faft feinen Slbgana unt tüdtc am 17. September

mit 3510 Jicitcrti (ohne tit Slrtiücriften) au«, obglcfdj tie Spfcrcc,
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fang dcr Stände gelegen. Ersterer lst 272 Mcter lang und

6>/< Mctcr hoch, letzterer 120 Met r lang und l0 Metcr hoch.

Im Ganzen mußtcn bci dem Bau, welcher ausschließlich durch

die Gruppen ausgeführt wurde, 7000 laufende Mctcr Damm
übcr dcm Hcrtzcni aufgrtragcn werden, wclchc zusammen 80,000
Kubikmcicr Raumgchalt besitzen. Für die Herstellung dcr Schieß-
stände standen anfangs nur 500, späicr 10^0 Mann zur
Verfügung, wclche nur das gewöhnliche Schanzzeug und an Ori
uud Sicile beschaffte Schicbkarrcii bcnutzien. inrcssen doch tn fünf
Wochen dcn Bau vollendeten. Dies würde ntcht gelungen sein,

wen» nicht abermals von privater Scitc das Unternehmen unterstützt

worker, wäre. Die k, k. privUegirlc Donau-Dampfschiff
fahrt Gesellschaft überließ nämlich Icibwcise der Bauleitung einen

Theil d.S Parks ibrcr, in den Kohlengiubcn der Gesellschaft

benutzten Rollbabn--,,, wodurch die Aufschüttung der hohen Kugel-
sänge, wclchc zusammcn 31000 Kubikuictcr Raumgcbalt besitzen

u»b auf suuipsigem Uniergrunrc stcbcn, wcscntlich c.cjöitcrl worden

ist. Man mußte übrigens zur Eniwäncrung des dortiger,
Tcrrains auch Maurerarbeit ausführen und verbrauchte u. A.

33000 Ziegel allein für die Herstellung 13 gewölbter und 6

offener Durchlässe. In der Zeit vom 22, Juni bis zum 1,

Sertcmbcr d. I. sind sämmilichc vorcrwäbnle Arbeiten im
Barackenlager und an dcn Schießständen durch die Hoüvsc-Mann-
schaftcn ii, durchaus zmickcnlsprechendcr Wcise ausgeführt worden,

obschon nur ei» Theil der 'Arbeiter berciiS früher im Pionnier-
diensic ausgebildet irorden war »nd kein technisches Änfsichtsxcr-

sonal bei der Bauleitung mitwirkle; renn tic Hcnvs? besitz! keine

Genietruppen.

Es tst dies einc betcutcnre Leistung, turch welche tie rasche

Herstellung dcs für die militärische Ausbildung dcr HonvÄ
voraussichtlich sehr förderlichen großen Lagers bci Fünflirchcn allein

möglich geworden ist und gleichzeitig der ungarischen Staatskasse

erhebliche Kosten erspart worden sind.

Ausrüstung und Bewaffnung der Honv«:-Trupxcn crnsprichi

dcr der ungarischen Jnfanicrie und Husarcnrcgimcnter des k. k,

Hceres. Die Beklcirung zeigt tagrgen cinigc Verschictcnbcitcn,

ta sämmtliche Mannschaften ccr Honvöz rothe Kappen und rothe

Beinkleider, sowie blaue Röcke mit ungarischer Vc,schnürung

tragen. AenKercrn Vcrnehmcn nach soll übrigens tic rothe Hose

bei der Infanterie demnächst abgeschafft und durch cin blaucs

Bcivklcit ungarische» Schnittes ersetzt werden. Mau will mtc-

lcrbclt und auch t» diesen, Jahre tim Banat) bemerkt haben,

daß tic Abthcilungcn ter Honvêr-Jnfautcric bci Fclrmanöverir
auf größcrc Enifcrnungcn, als die Jnfanteiielrupxen dcS k, k,

H,eres, sichibar werden.

Eigenthümlich und für das Auzc cincS teutschen Militärs
fremdartig ist tic Tragwcise res Gcwch'.S auf Märschcn, sowie

dic Befestiguugswcisc dcê KarabincrS. Die Jnfanicric trägt daS

Gewehr fast stets, auch auf Posten, am Ri'mcn übcr die Schul-
tcr gchZugt. Nach Aussage dcr Mannschaft ist diese Tragwcise

schr bequem und dem freicn Ausschrcitcn föidciltch, wrlchcs übcr»

dies noch durch tic Marschfcrmation in Doppclrviten begünstigt

wird, Dcr Ererzircisziplin soll tiefe Tragwcise übrigens nach

Ansicht tcr Offizierc keine» Eintrag thun, auch erweisen die Posten

und die mit Gewehr marschircnrcn Abtheilungen tie verge-
schricbencn Ehrcnbczcugungcri iiramm und gleichförmig. Die

Mannschaften der Kavallciic sind, mit Ausnahmc der Unierofsi-

zicrc „nd Trompcicr, turchwcg init zicmlich langen Hiuterla-
tungskarabinern bcwaffnel. Dicsc Gewehre werten schräg übcr

dc» Rücken liegend am Nicmcn umgchängi getragen »nd turch

Schlaufen derart befestigt, daß sie fest anliegen, ohne daß hierzu

dcr Gcwehiricmcn in cincr tic Bewegung tcr Brust bclästigcnden

Wcisc angczogcn wcrdcn müßte. Die abgcscsscncn Mannschaftc»

legcn selbst währcnd längcrcr Ruhepausen im Verlauf der Ucbung

dcn Karabiner niemals ab und scheinen durch denselben „ich! in

der Bcmcglichkcit bcbindcrt zu werdcn, da die Waffe selbst beim

Springen über Gräben ». s. m, ihrc Lage »nvcränccrl bcibchält.
Nach dcr übereinstimmenden Angabc von Ofsizicrcn und Mann-

schaflen leirct die Bekleidung nicht durch diese Art, dcn Karabiner

am Reiter zu befestigen.

Bci tc» dicsjäbrigcn HcrbstmanSscrn waren an zwei Punkten

ganze Truppendivisioncn, wclchc aus Honvvc-Trnppen destano en,

zusammengezogen. Im Lagcr von Künskirchcn »crsammcltc stch

am 4, Scptcmber cinc Jufanicrie-Truppentivision in Stärke «on

14 -vatailloncn Jnfanicrie und 1 Division (^ 2 Schwadronen)

Husaren. Ticse Truppen machten zunächst die Schießübung voll-

stäniig durch und crcrzirtcn sodann tn dcr Halbbrigarc und in

dcr Brigadc, woran sich einige Manöver in ccr Division schlössen.

Zwci Fclibaücricn dcs k. k. HeercS nahmen an rcn

Brigade- und Divistonsnianövern Theil. Dic Jnfanicric crreichie

im Schicßcn gulc Ergebnisse und war auch in rem iaktischcn

Krcrzircn besser ausgcbtldct, als ma» in Anbetracht dcr kurzen

Dienstzeit erwarten sollte; im Felddicnstc steht tieselbc gcgcn die

Truppen res k. k. Hcercs indessen merklich zurück. Dic Disziplin

wird streng gchaudhabt und ist gui, wic überhaupt bei allen

Honve.-Truxpcn, wclchc von ächi militärischem Geiste turchdrun-

gcn stur nur in Bczug auf innere,, Gehalt keineswegs die

Eigenschaften von Milizen besitze».

In Czeglcd war cine Kavallcnc-Trupxcncivision in Stärke

von 6 Husarcnregimcnler» ^ 24 Schwadronen) untcr Befehl

tcS Generalmajor vcn He„,,cd,rg, eines um die Ausbiltung dcr

Ho»vc-!-Kavallerie schr verdicnten Generals, am 1l. September

versammelt worrcn, wclcher 2 reiterile Batterien reS k, l. HeereS

(nn 12 Geschütze) zugeihiilt waren.

Die Schwacroncn warcn durch Einziehung »on Reser.'cn und

ausgcliehencn Pferden auf dte Stärke «on je 150 Neiiern

gewacht worren nnd batten zunächst 7 Tage in der Schwadron

und demnächst 4 Tagc in dcr Division (— '/2 Regiment) in

den FricdcnSzarniscnen der Divisionen crcrzirt. Allenlhalben

war die Einllctrung und Ausrüstung ter Mannschaft mit Ruhe

uno Ordnung vor sich gcgangcn unr im Verlaufe tes ersten

TagcS beendet werte». Die Pscrte waren in gutem Zustande

bci ter Truppe eingetroffen i//s erhielten tic Bezeichnung

„vorzüglich", '/1« „befriedigend") und gewöhn icn sich sehr bald an

dcn Dicnst, obschon sie caS ganze Jahr hindurch im Gespann

gefahren wordcn waren. Dic Rcircr warcn schr bald wicdcr

sicher geworren in den Formen des Dienstes, und am siebenten

Tage führten tie Schwadronen alle vorgeschriebenen Uebungen

res geschlossenen Ercrzircns zicmlich ladcllos aus. Der innere

Dienst, insbesondere rie Wartung rcr Pfcrdc, die Sailclung u.s. w.

ließen ntchiS zu wünschen übrig, dagegen war die Mannschafi im

Fclrtienst ctwaS zurück und besaß insbesondere nicht die nöthige

Gcwaurihrit tm Melccn, Die Zusammcnzicbung bei Szcglcd

bedingte für einzelne Abtheilungen staile Märsche. So wurde»

z. B. eie 1. Division des 2. HusarenreglmenIS von BekeS Gyula
und die 1. Division 3. Husarenregimente-, vvn Arad mittels

Eisenbahn ris Mczö-Tur bcförtert. marschirtcn am folgcudcn

Tagc bis Szclnck (42 Km.) und am dritten Tage nach Czeg-

Icd (36 Km.). Erwägt man, daß ter weitaus größte Theil der

Mannschaft und Pferde crst seit 2 Wochen bei ter Truppe waren,

so muß man es als einc ancrkenncnSwcrthc Leistung bezeichnen,

taß von dcn 3600 Pfcrdcn dcr sechs Regimenter bcim Eintreffen

in özeglcr, nur 15 in erheblichem Grade Druckschädcn erhallen

halten. Die ganze Kavallerie uud beide rcitcnde Battcricn wur-

cc» in (5zcglet einquartirt, wo übertic« ein k. k. Husarenregimcnt

in Garnison steht. Daß dies in cincr Stadt von 22000

Einwohucrn möglich mar, ist charakteristisch für die lokalen

Verhältnisse ciner ungarischen Lancstatr, tercn Bewohner größtentheils

von Ackerbau und Piebzucht leben, deshalb im Sommer

mit ihren Pferden !c. cic Stadt »erlassen und nur im Winter
in dieselbe zurückkehren. Es standen durchschnittlich in jedem

rcr meist klcincn Häuser fünf Stallungen für Pfcrdc zur
Verfügung, so daß »och eine erheblich größere Zahl von Reitern in

Ezeglcd hättc ohne Schwierigkeit untergebracht werten können.

Vcm 12, bis 17. September wurdc auf eincm großen, fast

durchweg mit Grasnarbe bedeckten Ercrzirplatzc im Rcgimcnt

und in tcr Brigadc (3 Rcgimcnicr) ererzirt, wobei kein Hufeisen

verloren wurtc. Abgesehen von 60 bis 70 Fieberkranken hatte

die Division fast keinen Abgang »nd rückte am 17. Septembcr

mit 3510 Rciicrn (ohnc tic Ariillcristcn) a»S, obgleich tie Pferde,
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wcldje am 25. ©eptembet am SBettrcnnen tfjcilncljmcn fodten,

jutüdblfeben.
©S rourbe fefjr flott crerjirt, tod) blieben fcie fleinen Sßferte

gut bei Sltfjem ; bei ten Sittaden ftürjte nidjt ein «Spufar, obwohl

clefclbcn einige SKal auf fdjlüpfrigcm „ten geritten rourten.
SDie Sfufmärfdje au« ter „anöoritfolonne erfolgten ftet« im
©alopp unt erforberten für ein SRegiment nur 45 ©efunten,
für eine SBrigabe, wcldje au« ter «Doppelfolonne in fcle Äolon*
nenllnie unb au« tiefer jur Sinie aufmarfdjirte, 2 SKinuten 10
©efunten. SDie ©chroatronen blieben gut gefdjloffen une roaren

ganj in ter Jtpanfc itjrer Äommanceure, tie SKannfdjaft roar fetjr

aufmetffam, ©ignalc rourten nur wenig angeroenbet.
Slm 23. September bcfitfjtigtc Äaifer gran* 3ofcf blc Äasal«

(cvie=£ru»penfcf»ifion bei Sieglet unb am 25. September tic
3nfanteric=S£tuppencl»ifion im Eager »on günffirdjen; ta« Urtfjeit
über fcic »orgefübrten Seiftungen ter SEruppen ift bei beiten „fidjtigungen ein günftige«, für tie güljrer wie tic „annfdjaft
etjren»oüe« gewefen.

Defterreidj. (g e l b tj c r r n « m 111 a m c.) 3n ben £a=

gc«blattcrn rourte »on ten geltljerrn*S£a!entett, welche gcltmar«
fdjaülicutenant „pet bei Den „anöoern in Ungarn an ten £ag
gelegt tjaben fodte, »iel Sluffjcbcn« gemadjt. 3n ben gadjblät«
tem fint fclefe SBetfcicnfte bcccutcnt retujirt wetten, ta «jperr

gclcmarldiadlieutenant SIpel feinen angeblich, gropen ©rfclg nur
tein Unifiant ju banfen hatte, fcap ct mit feinem Äorp« einen

glaiifenuiatfd) Slngefjdjt« ter fcintlidjeu Slrtiüerie, de tfjn tabe!
befdjop, au«fü(jrte. — SDodj wenn ter ©ieg auf tem SKanönrfr«

feit auch, ein unbeftrittener gewefen wäre, mödjten wir bemfelben

toi) feinen ju gropen SBertfj beilegen. SDie ©tfclge auf tem

„anöotitfelt ftnb ohne SBergleidj lefajtct ju erringen, al« ttejc«

nlgcn auf tem ©djladjt'clc. ©tftere geben feinen SKapftab für
bie Seiftungen im gelt, „actj ber „einung eine« befdjeitcncn

„ilijofftjfcr« »erftöpt c« gegen ben guten ©cfdjmad, in golge
eine« SKanôuerS »on genialen gelcljcrtn u. f. w. fpredjen ju rooüen.

— (g e I fc t e l e g r a p Ij.) «Der gelctelcgraphen« „reftor,
„ajor im ©eneratftabeforp« Oofar «jSarmann, bat »om SRetdj««

Jîricgêminiftet ten Sluftrag ertjalten, tie in «Bari« »on anteren
SKädjten au«geftcdten gelctelcgraptjeiuSJpparate unt „equifttcn
in Slugenfdjcin ju nehmen unt ctfpricplidjc Steuerungen bei ten

gelttelcgraphcn fcer ôfterreidjifdjen Slrmee in Stnrocntung ju
bringen. SKajor SBarmann wirt »or ©djlup tc« SKonat« feine

„iffion beeilten. SDie »om 3icid)8«Äricgämmfitcrium in «Bari«

au«gcftcüten geIttrlegrapljen*Slpparate unfc „agen finteti tura)
tie 3wedmäptgfeit iljter Äonftruftion unfc ©inridjtung bei' aüen

gadjmännern tie tebfjaftefie Slnetfennung. (Ccft.=Ung. Sffichr«3tg.)

SaberiU (Ä ò n i g l d) b a ç r i f dj e « SI r m e e * „ u f c u m.)
Ber Äönig »on SBaoem tjat angeortnet, tap tie ©ammlung, in
weldjer tie für tie ©ntwidelungSgefdjidjte tc« £>eerroefen« djaraf«

teriftifdjen SBaffen unt SRüftungcn :c, tann tic Ärieg«troptjäen

unt jur ©rinnerung an tjeroorragenbe SBerfönlidjfcitcii ter Slrmee

geeigneten ©egenftänte oereinigt fint bte „jcidjnung „Äönig«
lid) barjrifdjc« Slrmee-SKufcum" führe unb bem aügemeinen „«
fudje jugânglleh gemadjt rocrcc. SDie ©röffnung tiefe« SKufcum«

tjat am 25. Sfugufi, tem ©eburt«* unb ScatnenSfefte bc« Äönig«,
ftattgefuncen. (ncft.=ung. 3Bebr=3tg.)

g-ranfreidj. (Sdjäbcn unfc SKangel In ter Slrmee.)
SDa« ©cfammturlljeit, roddjeS man fidj über bie SeiftuiigSfäijfg«
feit einer Strmee ju bitten »ermag, ergibt fidj au« einer Sfteifje

»on ©fnjclbeobadjtungen unt etner forgfamen 3ufammenftedung
unb ©idjtung tc« SKaterial«, an fcem e«, namentlich für tie

franjöftfdje, gerate je£t felneSweg« mangelt, ©in Uebelftanb er*

tjebltdjcr Slrt ift fcie SBerquiifung ter SBodtif mit ter Äriegfüfj*

rung, burd) weldje tiefe natürlich, erbeblid) leiten mit in fcem

„ape an ©nergfc unt èdjlagftrtlgfcit »erlicren mup, al« jene

unt anterroefttge SRüdfidjtcn ta« tletergcroldjt gewinnen, ©o
tjatte man j. SB. aüe Stitfmctffamfcit auf ten geplanten SKarfdj

gegen ta« ten SBarifem al« ten eigentlidjen Jpert tc« Slufftan«

tc« bejctdjnctc Äafjiruan gerichtet, um heim 3ufantmentr(tt ter
neuen Äammcr mit einer glâtijencen fettigen Sbatfadje aufwar«

ten ju fönnen, »erjäumte abet tarüber, wie ein fdjledjter àdjadj«

fptelcr, tie nâdjfien unb nothwcncfgen 3üge. Unt fo waten
tenn cie au« 2Bct<3atgfjua unt att« tem Säger „ti 'Ber)« ein«

treffenten «§lob«poftcn nur für ten ©encrai Sogerot überrafefcenc.

Slctjnlidjc, rein politifdjc ©rüntc beftimmten aud) tic ©ntlaffung
ter SWannfdjaften te« 3ahrgange« 1876, wetmd) tic ©rpccttici ¦««

truppen fljrc« frfegäfcrauctjbarficn SKaterial« unt jaljlrcldjet tuet«

tiger Unteroffijiere gerate feljt, »or einem fdjwierlgen gelcjuge,
beraubt werten, unfc wetutd) überbie« ber SBcftanb tet buraj
Äranffjeltcn u. f. w. otjncbfn betnahe auf tte apälfte »minger«
ten Äompagnien (300 SWann ftatt 500} niajt ertjetjt werten
fann. Unb todj ift tie gctadjte SKaprcgel turchau« gefejjlidj!
SDer Äricg«miniftcr fjatte fie in ter ìljat audj fctjon angeortnet,
gab abet bem SDrängcn feiner mehr flugen al« patrtolifdjcn
SImt«gcncffcn feige nach. SDiefe une ätjnlidje SRüdftdjtcn tcroci«

fen, tap tie franjöfifdjen „adjtbabet ihre eigenen Santeleute

eigentlich für gefâtjrtietjer halten als tie Straber, unt fidj um
tiefe weniger, t. tj. ju wenig, fümmetn. «Kit SRedjt hat SRou*

ftan im „iniftcrratfje tarüber geflagt, tap man bei ter 3n»a«

fion ïttneficn« nidjt energifdjer und tafdjer jugegriffen Ijat, um
auf bte ©Inbllfcung tet Sücoijifcrung ju wtrfcn unt ten SIBiret*

ftanb te« 'Barbo ju bredjen. Slber, wie gefagt, man füntmerte

fidj ntifjr um bte franjöfifdje als um tie tuitefifdjc „»Blferung,
unt war frotj, tic Sruppen nadj fcer SBcentigung ter 6rrc«
tition mit übereilter cSpaft wieeet eir.fdjiffcn ju fönnen. Dlcfe

fticfmüttcrlidjc «Bcbancluitg fcer rein mtlitàrifdjcn 3ntercfjen er«

jeugt SKipftimmung bei ten SBorgefefcten, madjt fte gleichgültig
unt begünftigt fo mittelbar audj bei teil Stuten tie Soderung

ter SDi«jiplfn, wetdje untet jpcrrn Stlbert ©res» im grad unt
roeiper ©taoatte orjnchfn nidjt im Süadjfcn begriffen fft. Slbct

nidjt nur in Slfrifa, wo ter ©enannte an fetne ©ünftlingc
Steüen unt Stemter »ergibt, jeigen ftdj tie ©tjmptome juiich*
mentcr 3ucjtlejigfett im .Speer, audj in granfteich felbft. SBir

woüen oon mctjrfadjen 3nfuhorttnatioii«fà'dcn abfclicn unt nur,
gewIffctuMpen jur SBcranfdjauIldjung ter angefceuteten »ertttterten

3uftänte, ein an fidj ja redjt unbeteutentc«, aber bejeidjncnbe«

SBelfpict anfütjren. SDie Crconnanjen unb «Burfdjen fcer höheren

Offijiere türfen befanntlidj ©ioillleifccr tragen, uut fie madjen

»on tiefem „rioitegium einen fo auSgctcIjnten ©ebraudj, tap
man fte in SBarl« unt SBerfaide« nidjt feiten in blauen SDriÜ'dj*

ho'cn unt SBanloffeln tic «Cferte ibter «Sperren bewegen ftetjt
SU« im bödjjten ©rate bcmoralifircnfc,' tie SDiêjiplin untergra«
beut muffen roir ferner ta« bejcidjnen, roa« tie foaenannten

SJioehefort'fdjen ©ntljüüungen gegen tie fnleüfftiiedcn Urljcber tc«

tunefifdjen geltjugc« »orbringen, unfc wäre aud) nut ein SItom

tasen wahr. SDie SISadjc präfentirt »cr ©amhetta, fcem Aam*

nterpräfitenten, garre (|t fein gehotfamfter Äammertienet, SRou«

ftatt nidjt minter, mit tiefe Scute fint c«, weldje fcen gelcjug
in'« Sffierf gcfcljt, ten gelcjug«plan entworfen Ijaben, ©eneväte

abfegen unb mapregetn, über ta« Sdjldfal îaufenter unfc aber

Xattfcntcr entfdjeitcn. Slber felbft, wenn ter grope «Bbantaft

unt Satcmenmann aud) in Slüem Unredjt hat, mai faum anju*
nehmen Ift, fo bleibt tod) noti) mandje« antere übrig, wcldje«

jum minteften »ertädjtig erfdjeint. „an roirt ftd) erinnern, tap
im 3ahrc 1871 gewiffcnlcfe Sfeferanten ten SBout''afifdjen Strup«

pen ©tiefcln mit «Jßappcfohlcn lieferten. Äattm beffer finb fcie

ïornifter, welche »or einiger 3ilt jur SBerthcIlung gelangt fint
unfc nad) wenigen Sagen jetrifftn waren. Sffict hat fie geliefert
unt wer Ijat tie SB ibi ter Sicfetatiten getroffen? garre« feit«

(ame SBoriicbe für tie 3ntcncanj ift befannt, unb tie Slnmapung

tiefer in ter „uppe (cht unbeliebten .Sperren roirfc nur tura)
Iljre Unfähigfeit übertreffen. Ueber tic fajlcdjtc SBetpftegung ter
SKannfdjaften in Slfriïa unt über tie cntfcfclidjen 3uftänte in

ten fpärlid) »ettìrcuten, ungcfunfcen Sajarcthcn unt Slmbitlancen

nodj ju fprcajcn, hiepe tie ©ctult tc« Sefer« mifjbraudjen. ©«

fehlt eben an Slüem, an SebenSmtttcln, an S3ctten unfc nodj mehr

an Bcttjeug, ferner an Slcrjtcn unt Äraitfenträgcrn, Äleitung«*
ftüden unt ©djithroetf, an SJranSpcrtmitteln, „aultbieven, an

©ifenbabnen, an regetmäpiger «Sßcft« unt SEilcgrapbenoerbintung

it. f. ro ©clhft in granfreid) herrfcht in tiefer 'Bcjlehung grope

SBcrwirrung ; fo mupten j. „ tie SRcfersiftcn in SKelun in ten

SBtrtljStjâufcrii effen, well tie SBcföftigung in fcer Äaferne unge«
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wclchc am 2d. Septembcr am Wettrennen theilnrhmcn sollten

zurückblieben.

ES murde schr flott ererzirt, doch blieben die kleinen Pferde

gut bci Athcm; bei den Attacken stürzte nicht cin Husar, obwohl
dieselben einige Mal auf schlüpfrigem Boden geritten wurden.
Die Aufmärsche aus der Manövrirkoionne erfolgten stets im
Galopp und crsordcrten für ein Regiment nur 15 Sekunden,
für eine Brigade, welche aus der Doppelkolonne in die Kolon-
nenlinic und aus dieser zur Linie aufmarschirte, 2 Miuuten 10
Sekunden. Die Schwadronen blieben gut geschlossen und waren

ganz in dcr Hand ihrer Kommandeure, die Mannschaft war sehr

aufmerksam, Signale wurden nur wenig angcwcndet.
Am 23. Seplcrnber bcsichiigic Kaiser Franz Josef dic

Kavallerie-!ru»pcndivision bci Cttgled und am 2d. September dic

Jnfanleric-Truppendtvision im Lagcr von Fünfkirchen; das llrtheil
übcr die vorgeführten Leistungen dcr Truppen ist bei beiden Be-
stchiigungen ein günstiges, sür die Führer wic dic Mannschaft
ehrenvollcs gewesen.

Oesterreich. (F eld h e r rn - R c kla me.) In den Ta-

gcSvlattern wurde von den Feldhcrrn-Talenien, welche Fcldmar-
schallliculenant Apel bei dcn Manövern in Ungarn an den Tag
gelegt haben sollte, viel Aufhebens gemacht. In den Fachblättern

sind diese Verdienste bedeutend reduzirt wcrecn, da Herr
Felemarscballlieutenant Apcl scinco angeblich großen Erfolg nur
dem Umstand zu danken hatte, daß cr mit seinem KorpS cincn

Flaukcnmarsch AngeflchiS dcr feindlichen Artillcric, die ihn dabei

beschoß, ausführte. — Doch wcnn der Sieg aus dcm Manövrir-
fcld auch cin unbcstritlcncr gewesen wäre, möchten wir remsclben

doch keinen zu großcn Werth beilcgen. Die Erfolge auf dem

Manövrirfeld sind ohne Vergleich leichter zu erringen, als

diejenigen auf dem Schlacht'elr. Erstere' geben keinen Maßstab für
die Leistungen tm Feld. Nach der Meinung eines bescheidenen

Milizosfizicrs verstößt es gegen den guten Geschmack, in Folge
cincS Manövers »on genialen Feldherr» u. s. m. sprechen zu wollen.

— (F e l d t e l c g r er p h.) Der Felctelcgravhcn-Dirckior,
Major im Generalstabskorps Oskar Parma»», hat »om Reichs-

Kriegsminister dcn Auftrag crhalien, die in Paris von anderen

Mächten ausgestellten Felrtelcgraphcn-Axparate und -Requisiten
in Augenschein zu nehmen uno ersprießliche Neuerungen bei dcn

Feletelegraphen der österreichischen Armce tn Anwendung zu

bringen. Major Parmann wird »or Schluß dcS MonatS scine

Mission beenden. Die vom Rcichs-KricgSministcrium tn Paris
ausgestellten Feldttiegraxhen-Apparate und -Wagen sinden durch
die Zweckmäßigkeit ihrer Konstruktion und Etnrichiung bci' allen

Fachmännern die lebhafteste Anerkennung. (Ocst.-Ung. Wchr-Ztg.)

Bayern. (Königlich bayrisches Armee-Museum.)
Der König von Bayern hat angeordnet, daß die Sammlung, in
welcher die sür die Entwickelungsgeschichte de« Heccmcscns

charakteristischen Waffen und Rüüungcn :c., dann dic KriegSlioxhäen
und zur Erinnerung an hervorragende Persönlichkeit» der Armce

geeigneten Gegenstände vcreinigt sind die Bezeichnung „Königlich

bayrischcS Armee-Museum" führe und dem allgemeinen
Besuche zugänglich gemacht wcrrc. Die Eröffnung dieses Museums

hat am 25, August, dcm GeburtS- und RamenSfeste dcs Königs,
stattgefunden. (Oest.-Ung, Wehr-Ztg.)

Frankreich. (Schäden und Mängel in dcr Armee.)
Das Gcsammturiheil, welches man sich übcr die LeistungsiZhig-
kcit einer Armee zu bilden vermag, ergibt sich aus ciner Reihe

von Einzclbeobachiungen und etner sorgsamen Zusammenstellung
und Sichtung des Materials, an dcm es, namenilich für die

französische, gcrade jetzt kciucswczS mangelt. Ein Uebclstand

erheblicher Art ist die Verquickung der Politik mit ccr Kriegführung,

durch wclche dtese natürlich erheblich lelccu und in dem

Maße an Energie une âchlagftrtiglcit verlieren muß, als jene

und andcrwciiige Rücksichten das Ueberpcmicht gewinnen. So
hätte man z, B. alle Aufmciksamkcit auf den gcplantcn Marsch

gegen raS den Parisern als dcn eigentliche,, Herd res Aiifstan-
des bczcichncie Kahiruan gcrichict, um beim Zusammentiitt der

neuen Kammcr mit cincr glänzenden fcrligen Thatsache aufwarten

zu können, versäumte aber darüber, wie ein schlechter Schach¬

spieler, tie nächsten und nothwendigen Züge. Und so warcn
dcnn cic aus Wcd.Zarghua und aus dcm Lager Ali BcyS cin-

treffenren Hiobspostcn nur für dcn Gcncral Logerot überraschend,

Achnlichc, rein politische Gründe bestimmten auch die Einlassung
dcr Mannschaften des Jahrganges l876, wctu,ch die Erpecilic^s-
lruppcn ihres kriegsbrauchbarsten Maierialê und zahlreicher lüch-

iiger Unteroffiziere gerade jetzt, vor einem schmierigen Felczuge,
beraubt werden, und wodurch überdies der Bestand ter durch

Krankheiten u, s. w. chnchin dcinabe auf die Hälfte »crringcr-
ten Kompagnien (300 Mann statt 5öö) nicht erhöht wcrdcn

kann. Und doch ist die gedachte Maßregel durchaus gesetzlich!

Der KricgSministcr hatte sie in der That auch schon angeordnet,
gab aber dem Drängen scincr mehr klugen als pairiciischcn

Amtsgenossen feige nach. Diese und ähnliche Rücksichten beweisen,

daß die französischen Machlhaber ihre eigenen Landsleule

eigentlich für gefährlicher halten als die Araber, und sich um

diefe weniger, d, h. zu wenig, kümmcrn. Mit Recht hat Neustem

im Ministcrrathc darüber geklagt, daß man bci dcr Invasiv»

TmicsicnS nicht energischer und rascher zugegriffen Hai, um

auf die Einbildung der Bevölkerung zu wirken und den Widerstand

des Bardo zu brechen. Aber, wie gesagt, man kümmerte

sich mehr um die französische als um die tunesische Bevölkerung,
und war froh, dte Truppen nach der Beendigung der Errc-
diiion mit übereilter Hast wieder einschiffen zu können. Ticse

sticfmüticrliche Bchandluug dcr rein militärischen Jnleresscn

erzeugt Mißstimmung bei den Vorgesetzten, macht sie gleichgültig
und begünstigt so mittelbar auch bei tcn Lcuten die Lockerung

der Disziplin, wclchc unter Hcrrn Aibcrt Grêpy im Frack und

wcißer Cravatte ohuchiu nicht tm Wachsen begriffen ist. Aber

ntcht nur in Afrika, wo der Genannte an seine Günstlinge
Siellen und Acmler »ergibt, zcigcn sich die Symptome
zunehmender Zuc^llrsigkeit im Heer, auch in Frankreich selbst. Wir
wollen von mehrfachen Jnfubordinationssöilcn abschen und nur,
gewissermaßen zur Vcranschaulichung der angedeuteten verlotterten

Zustände, cin an sich ja rccht unbedeutendes, aber bezeichnendes

Beispiel anführen. Die Orronnanzen und Burschen der höheren

Offijicre dürfen bckannllich Civillleicer tragen, und sie machcn

von dicscm Privilegium cincn so ausgedehnte» Gebrauch, daß

man sic in Paris und Versailles nicht selten in blauen Drill-ch-
ho'cn und Panlcsseln die Pferde ihrer Herren bewegen sieht!
Als im höchsten Grade demoralisirend, die Disziplin unicrgra-
bc„d müsse» wir fexner das bezeichnen, was die sogenannten

Rocheforl'schcn Enthüllungen gegen die tnicU'ktnellcn Urheber dcs

tunesischen Feldzugcs vorbringcn, und wäre auch nur ein Atom

davon wahr. Die Wach? präsentirt »cr Gambetta, dem Kam-

mcrpräsicentcu, Farrc ist scin gehorsamster Kammerdiener, Ronfia,,

nicht minder, und dicsc Lcute sind cs, welche den Fcldzug
in'S Werk gesetzt, den Fclczugsplan entworfen haben, Gcncräle

absetzen und maßregeln, über da? Schicksal Tausender und abcr

Tausender cntschcircn. Ader selbst, wcnn dcr große Phantast
und Latcrncnmann auch in Allem Unrecht hat, was kaum

anzunehmen tst, so bleibt doch noch manches andere übrig, welches

zum mindesten verdächtig erscheint. Man wird sich erinnern, daß

im Jahre 187 l gewisscnlosc Licfcrautcn dcn Bcur°'akischen Truppen

Stiefcln mit Pappcsohlen lieferten. Kaum besscr sind die

Tornister, welche vor einiger Zeit zur Vertheilung gelangt sind

und nach wcnigen Tagen zerrissen waren. Wer hat sic gclicfcrt
nnd wcr hat die W,hl dcr Licfc,anten gctrcffe» FarrcS
seltsame Vorliebe für die Intendanz ist bekannt, und die Anmaßung
dieser in dcr Truppe schr uubelicbicn Hcrrcn wird nur durch

ihre Unfähigkeit übertreffen. Ueber die schlcchie Vcrpflcgung der

Mannschaften in Afrika und über die entsetzlichen Zustände in

den spärlich veriircutcn, ungesunde» Lazarcthcn und Ambulance»

noch zu sxrccyen, i,icße die Geduld dcS LcscrS mißbrauchen. ES

fcblt eben an Allcm, an Lcbcnêmiticw, an Vcttcn uud noch mchr

an Bctizeug, fcrncr an Acrztcn und Kraukcnlrägcrn, Klcidungs-
stücken und Schuhwerk, an Transportmitteln, Maultbiercn, an

Eisenbahnen, an rcgcl mäßige, Pcst- und Tclcgraphenvcrbindung

u, s. m Selbst in Frankreich herrscht in dieser Bcztchung große

Verwirrung; sc miißic» >. B. rie Rcservistcn i» Mclun in den

Wirthshäuser» essen, weil die Beköstigung in dcr Kaserne unge-



372

nügcnfc roar. ©« fcfjltc roätjrenb fcer SKanöoer an «Bferben für
tie Strain« ber 3nfanter(c, fo tap man an ten SCatrietiStnu«

ter SBfcrte bcfifjcnccn Soltatcn appedirte unb fie aufforterte,

gegen eine geringe ©ntfdjätigung unt Befreiung oom SDienft

ihre SBfcrte oor tie SBagen ju fpannen unb Iitjtere ju führen.

SDiefe unb ätjnlidje SBorfommniffc fönnen offenbat fcie Sldj'.ung

gegen tie oberfte Jpcercsleltung unt tte aücrtlng« an ade tem

j(cu:!td) unfdjulcigen gübrer unb Untetfütjtcr nidjt crtjöljcn.

SDaju fommt ein fdjamlofcS «Brotcftion«wefen, weldjes ftdj aüent«

fjalben gettenb mattjt. SDie Älnter ter EReidjcn, ter SDeputirten,

ter ©ambettiften werten bei ter SBefërtcrung in jeter SBeife

bcoorjugt, ju weldjer SBran« tie SBeftimmung, cap ein Shell ber

Offijiere nad) fcem SDicnftalter, tet antere nadj ter „ahi auf*

tûdt, eine bequeme apanthabc bietet. SDie älteften Dffijiete wer*

ten nur ju oft übergangen. Slu« ter Sfftc ber Sffialjioerfdtlâge

geht u. a. tjetöcr, tap 30 Dhcrftlicutcnant« unfähig jur Beför«

fcerung jum Oberften fint, 394 SjatalüonSdjcf«, 1592 Äapitän«

»on 1700 jur SBeförtcrung in tie nädjft bötjere Steüung. ®e=

rabeju unbegreiflich, ift tic Sitte, tap tie Offijiere bel ten tjoljcn

SBergcfetjten SBifitcn madjen, um ftdj eine gute Äarriere ju cr*

betteln, genau fo wie tic Äantitaten ter Slfabcmie. SDiefe Stel*

tenjägetei, roeldje trojj tet SBerbote nodj immer im Sdjrounge

ift, mup in Ijobcm ©rate enifittlidjent roirfen unt tie 3urüdgc«

fcfcten, guter ©mpfeljlung ©ntbcljrtntcn auf« Slcupcrfte erbittern.

«Dolitifdjc SJIeten, roie teren eine j. SB. nodi fürjlidj ter Oberft

„attfjieu in Siüc al« fieinet SRe»an^c*@ambetta tjtelt unb wie

fte jetjt fefjr an ter Stage«otbnung jttit, fönnen ebenjaü« nur einen

jetfefcenten ©influp üben unb tic Slrmee in'« «Sßartcigetrfebe (jln*

eii'jitljen. SU« djaraficriftifctj für ten wenig praftifdjen Sinn
ter gübrer unb Unterfüfjrer Ijaben wir fdjon früher ta« SBcrbot

angclütjrt, tie unier afrifanifdjer ©onne marfdjirenten Struppen

an fcen uatjen Oueücn ifjrcn SDurft löfdjcn ju laffen. 3ct-jt,

roâtjrcnt ter „anô»cr, tjat man tie SKannfdjaften nun wtetet

mit ©ad unb SÇad SKârfdje »on 24 Äilometer madjen laffen,

unt jwat otjne einen einjigen jpalt. «Die natürlidje golge tic*
fet SKaprcgel waren jahlreicbc Kranf(jeit«faüc. Sinteret Slrt,

wenn aud) nidjt mintet fopfio«, fft tfe folgenbe. ©tatt tenje«

nigen Äapitän«, wcldje im ©fiten Cran« fid) befinben, unb mit

teren SBetittenmadjung, roie audj in granfreid), fn unoerantwort*

lidjer Sffieife gejögert wurte, fcie SBfetbe »om Stcü au« nadjju«

fdjtden, liep man fte ticfelben felbft abtjtlen, fo bap alfo Im

gade einer friegerifdjen Unternehmung irgenb weldjer Slrt tic

Kompagnie otjne güfjrer uttb tet güljrer — oljne Äompagnfe tft!
(Ä'olncr 3citung.)

Statten, (©eneral ßofenj. — SDie grage bct
SBei m et; run g tet Äaoallerie unt SI rtillet ie.) ©Infge

3outnalc beridjten, cap ©enetadicutenant „fenj jum ©fjef te«

italienifdjen ©eneralfiabe« ernannt werten foü.

SKati mup e« te' italienifdjen SRation jum SRuhme nacfjfagcn,

fcap fie foriroäljrctit (cfjr »ici jur Jpebung ter Stürhilgfeit unt

©tärfe tc« .Speere« ttjut. Äaum bap fcic miplidje ginanjlagc,

unter roeldjer ta« Sanb feit Sängern gelitten, fidj ju beffern bc*

ginnt, fo roerten »on aüen ©eften Stnftrengungen gemadjt, um

audj tem ajeerroefen, tort, roo e« notljtfjut, unter tie Slrmc ju
greifen.

„fanntlidj ift tie geringe ©tärfe ter Äaoaüerie unt tic

nidjt befonber« grope 3at)I »On geltgcfdjüljcn feit Sängern @e*

genfiant etnftlidjcr 'Bcrathungcn unb ©rörtertingen in militari«

fdjen Äreifen gewefen. SKan beffi nun, bap bel gorttauer ber

SBefferung ttt ginanjlagc te« Sante« jttnädjft auä) an tie ©tat*

fung ter cbcngcnanntcn jwei Sffiaffen apant angelegt wetten

wirb.

SDer „Esercito militare", intern cr tiefe gragen befpridjt

unt tobene antrfennt, tap tie ©tärfe ter ©sfabronen auf 150

SBfcrte gehoben wurte, glaubt nidjtätcftowcnlger, tap tie »or«

fjantenen 120 ©«fafcronen für 10 SIrmeeforp« im jurcldjcnfc fint.
«Der Sluffteüung«« unt Ortonnanjticttft, ter im g.Itc ter Äa*

»allerte obliegt, crheifdjt gegenwärtig einen fetjr betcutenten

Slufwanb »on gefdjidten mit tiidjtlgen SReftertruppcti unb blc

©tärfe ter italienifdjen Äauaücrie genügt nidjt, um ten Slnfor*

terttttgen fn tiefet jpinftdjt »oüauf gcredjt tu werben, benn c«

fcarf antercrfclt« audj tte Sßorforge für ta« »oüftäntige SBor*

rjanbenfein gtöpetet gefdjloffener Äaoatteriemaffen nidjt au« tem

Sluge gelaffcn roerten. 3'alien bebarf miriceften« nodj 10 SRe*

gfmenter Äaoaüerie.

Sffia« blc gctcgefdjütjc anbelangt, fo jeigt e« pdj, bafj bfe ita«

Ilenifdje Sltmee immer noch ten Slrmeen anterer ©ropftaaten

nadjficljt. gür jeec« SIrmeeforp« befifjt nämlidj Oefterreidj 120,

SDeutfdjlanb 108, granfreid) 96, SRuplano 108 unb Stallen

nur 80 gelcgcfdjütjc. «Dabei ift aber nictjt einmal »orgefotgt
für tic gclcartiücrie fcet eventuellen Äa»aUerle*SDf»lfionen, nodj

»iel wenlget fût bie aügemeine gelcgefdjütjsSRcferoe. Slbgcfeljcn

alfo »on tem SJcadjtrjette oc« Infetlorcn Äaliber« betarf fcie Ita*

lienifdjc gclcartiücrie gteidjfaü« einer ned) namljaftcn SBermctj*

rung fcer «Batterien. (Deft.«Ung. 5Befjr»3tft.)

„erfdjtebeneg.
— (Solbat ©eorfl «Hrtljofer 1793.) Slm 24. „ai 1793

fodten etc franjöfifdjen, jur SDedung te« Säger« bei gamar« be*

ftimmten SRccoutcn mit ©türm genommen wetten. SDet ©emeine

©eorg „rtfjcfcr »om 34. „rtfeninfanterie „egitnent fdjlldj fidj

mit mcljrcrcn ancern grclwiüigen turd) ba« ©ctrcifce bi« an eine

franjöfifdje ©djilcroadje heran unb gab fid) für einen SDeferteur

au«. Sie getätifd.te SBadjc »urte oon fcen Sintern plöfjlidj über*

faüen unt ohne ©eräufeb, crcroffelt. Sil« Ijlcrauf fcle gteiwidi*
gen ba« «IJifet übctfaüen unfc e« nictergemadjt tjatten, rourten
tie in ten junâdjft liecjcnfccn ©tfjanjen bcfxnbltcfjen geinbe aüars

mirt unb eröffneten ein tcbfjafte« Äartätfdjen« unt ©ewcfjrfeuer.
SDie grcfroidlgcn orangen unter fcemfelben bl« an bie ©djanje
»or, erftürmten fie unb »erjagten tie SBcfaljung, »on tet fic Side

auf ter gtudjt töcteten, tie fte ettefdjen fonnten. (SRotfjaufdjcr,

'Beifpiele, @. 49.)
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tung.
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61. Revue militaire belge. Sixième année. 1881.

Tome III. 216 p. Bruxelles, librairie militaire C.
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62. Précis militaire de la campagne de 1813

en Allemagne. 8°. 229 p. Leipzig, F. A.
Brockhaus. „81.

Cffijiere uni) _ilitu„eamte ber fttjuieij. Slrmee, wclctje
tic trtdjiencne «Bredjure »on ^eltßtttan n unt SämmetCr
in „annfjetm :

pen&fdjrtff Met bas £djntteren bet ^ufjßettfeibttttg
unb bes cSeberçcugs ita £rtneet)ait5l)att,

unentgeltlich unt franco jugefenfcet erhalten rooden rooden fidj
an ten «Bertr.tcr unt ©cneraltcpoftiär tc« „SDeutfajeit Seiet*
old" Sean sjtattj in ^interftjur roentcn.
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nügcnd war. Es fchllc während dcr Manöscr an Pfcrdcn für
die Trains dcr Jnfanicric, so daß man an dcn Patriotismus
dcr Pfcrdc besitzenden Soldaten appcllirtc und sie aufforderte,

gegen eine geringe Enischädtgung und Bcfrciung vom Dienst

ihrc Pfcrdc vor die Wagen zu spannen und letztere zu führen.

Dicsc und ähnliche Vorkommnisse können offenbar die Achtung

gcgcn die oberste Heeresleitung und dte allerdings an alle dem

ziemlich unschuldigen Führer und Unterführer nicht crhöhcn.

Dazu kommt cin schamloses ProtcktionSwcsen, welches stch

allenthalben gellend macht. Die Kinder der Reichen, dcr Deputirten,
dcr Gambctiistcn werden bet der Beförderung in jeder Wcisc

bevorzugt, zu wclchcr PrariS die Bestimmung, daß cin Theil dcr

Offiziere nach dem Dienstalter, der cmccrc nach der Wahl
aufrückt, eine bequeme Handhabe bietet. Die ältesten Offiziere wcrdcn

nur zu oft übcrgangcn. AuS dcr Liste der Wahlvorschläge

gchl u. a. hervor, daß 30 OberstlieutcnantS unfähig zur
Beförderung ,um Obersten sind, 394 BataillonSchef«, 1592 Kapitäns

von 1700 zur Beförderung tn die nächst höhere Stellung.
Geradezu unbegreiflich ist eie Sitte, laß die Ofsiziere bet dcn hohen

Vorgcsetzlen Visilcn machcn, um sich eine gule Karriere zu

erbetteln, genau so wic cic Kandidaten der Akademie, Diese Stel-

lcnjägerei, wclchc trotz dcr Verbote noch immer im Schwünge

ist, muß in hohem Grade entsittlichend wirken und die Zurückgc-

sckten, guter Empfehlung Entbehrenden auf's Aeußerste erbittern.

Polnische Reden, wte deren cine z. B. noch kürzlich der Oberst

Matthieu in Lille als kleiner Revanchc-Gambctta hielt und wie

ste jetzt sehr an der Tagesordnung sind, können ebenfalls nur einen

zersetzenden Einfluß üben und die Armee in's Paricigetriebe

hineinziehen. Als charaktcristisch für den wcnig prakiischen Sinn
der Führer und Unierführcr haben wir schon früher das Verbot

angejühri, die unier afrikanischer Sonne marschircnrcn Truppen

an den nahen Quellen ihren Durst löschen zu lassen. Jetzt,

während der Manöver, hat man die Mannschaften nun wieder

mit Sack und Pack Märsche von 24 Kilometer machen lassen,

und zwar ohne einen einzigen Halt. Die natürliche Folge dieser

Maßregel waren zahlreiche Krankheitsfälle. Anderer Art,
wenn auch nicht minder kopflos, ist die folgende. Statt denjenigen

Kapitäns, wclche im Süden OranS sich befinden, und mit

deren Berittenmachung, wie auch in Frankreich, tn unverantwortlicher

Weise gezögert wurde, die Pferde «vm Tell aus

nachzuschicken, ließ man sie dieselben selbst abholen, so daß also im

Falle einer kriegerischen Unternehmung irgend wclcher Art die

Kompagnie ohne Führer und der Führer — ohne Kcmpagnie ist!
(Kölner Zeitung.)

Italien. (General Cvscnz. — Die Frage der

Vermehrung der Kavallerie und Artillerie.) Einige

Journale berichte,,, daß GcncraUicutcnant Coscnz zum Chef des

italienischen Generalstabes ernannt werden soll.

Man muß es de-- italienischen Naiion zum Ruhme nachsagen,

daß sie fortwährend sehr viel zur Hebung der Tüchiigkcit und

Stärke deê Heeres thut. Kaum daß die mißliche Finanzlage,

unlcr welcher das Land seit Langem gelitten, sich zu bessern

beginnt, so werdcn von allen Seiten Anstrengungen gemacht, um

auch dcm Hcerwesen, dort, wo es nvihthut, untcr dte Armc zu

greifen.

Bekanntlich ist die geringe Siärke der Kavallerie und die

nicht besonders große Zahl von Feldgeschützen seit Langem

Gegenstand ernstlicher Beraihungcn und Erörtcrungcn in militärischen

Kreiscn gewesen. Man hofft nun, daß bet Fortdauer der

Besserung dcr Finanzlage dcS Landes zunächst auch an die Stärkung

der cbcngenanntcn zwei Waffen Hand angelegt werden

wird.

Der „Lseroito militare-, indem cr diese Fragen bespricht

und lobcnc ancrkcnnt, daß die Siärke der Eskadronen auf 15l)

Pfcrdc gehoben murde, glaubt nichtsdestoweniger, daß die

vorhandenen 120 Eskadronen für 10 Armeekorps unzureichend sind.

Dcr Aufstcllungs- und Ordonnanzticust, dcr im F,lcc der

Kavallerie cbliegt, rrbcischt gcgcnwärtig cincn schr bedeuicndcn

Aufwand von geschickten und tüchtigen Reitertruppc» und die

Stärke der italienischen Kavallerie genügt nicht, um den Anfor¬

derungen in dieser Hinsicht vollauf gerecht zu wcrdcn, denn es

darf andererseits auch dte Vorsorge für das vollständige

Vorhandensein größerer geschlossener Kavalleriemassen nicht aus dcm

Slugc gclasscn mcrden. Italien bedarf mindestens noch 10

Regimenter Kavallerie,

Was die Feldgeschütze anbelangt, so zeigt eS sich, daß die

italienische Armee immer noch dcn Armeen anderer Großstaaten

nachsteht. Für jedes Armeekorps besitzt nämlich Oesterreich 120,

Deutschland 103, Frankreich 96, Rußland 108 und Italien
nur 80 Fclcgcschützc. Dabei ist aber nicht einmal »orgesorgt

für dic FclcartiUcrie der eventuellen Kavallerie-Divisionen, noch

»iel weniger für die allgemeine Feldgeschütz-Reserve. Abgesehen

also »on dem Nachtheile dcê inferioren Kalibers bedarf die

italienische Feldartillcrie gleichfalls ciner noch namhaften Vermehrung

der Batterien. (Oest.-Ung. Wehr-Ztg.)

Verschiedenes.
— (Soldat Georg Arthofer l7!)3,1 Am 24. Mai 1793

sollten dic französischen, znr Deckung des Lagers bei Famars
bestimmten Rekouten mit Sturm genommen werden. Dcr Gemeine

Grorg Arthofer vom 34. Linicninfanicrie-Regimcnt schlich sich

mit mehreren andern Freiwilligen durch das Getrcide bi« an eine

französische Schildwache heran und gab sich für einen Deserteur

aus. Die getäuschte Wache wurde von den Andern plötzlich
überfallen und ohne Geräusch erdrosselt, Al« hierauf dte Freiwilligen

das Piket überfallen und es niedergemacht hatten, wurden
die in dcn zunächst liegenden Schanzen bcsindlichen Feinde allais

mirt und eröffneten ein lebhaftes Kartätschen- und Gewehrfeuer.

Die Freiwilligen drangen u-tter demselben bis an die Schanze

»or, erstürmten sie und verjagten die Besatzung, von der sie Alle

auf dcr Flucht tödteten, die sie erreichen konnten. (Rothauscher,

Beispiele, S. 49.)
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